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liegen Rhodns, der Hanptschiffsbauplatz der Türkei (Sitz der Johanniter-
ritter von 1309—1522) und das weinberühmte Cypern, das aber jetzt den
Engländern gehört. Wein, Johannisbrot, Seide, Wolle, Baumwolle, Schaf-,
Kuh- und Ziegenfelle, Rosinen, Käse, Branntwein, Pech und Harz.

Die alten Rhodier waren berühmt als Erzgießer, wovon das Weltwunder
des ehernen Kolosses Zeugniß gab. Dieses 42 m hohe Apollo-Standbild, das
in der Hauptstadt der Insel aufgestellt war, hatte ein Metallgewicht von
450000 kg. (9000 Ztr.). Da es am Meere stand, so wurde dieses Götterbild
auch als Leuchtthurm benützt, aber nach 56 Jahren seines Bestehens durch
ein Erdbeben umgeworfen. " So lag es 923 Jahre, bis es 672 an einen Han-
delsmann verkauft wurde. 900 Kamele bedurfte man zur Fortschaffung des
Erzes.

Welche Meere und Meerengen umgeben die Halbinsel Kleinasien?

§. 6. Syrien und Palästina (türkisch).
Lesebuch II. Nr. 135. Ter Tod des Kaisers Friedrich I.
Lesebuch III. Nr. 142. Jerusalem.

Nr. 168—170. Kreuzzüge.

a) Unter Syrien im weiteren Sinne versteht man auch Palä--
stina. Das eigentliche Syrien ist durchzogen vom Libanon
(weißes Gebirge) und Antilibanon (Gegenlibanon).

Im Alterthume war der Libanon durch seine Cedern berühmt; von den
stolzen Bäumen sind aber jetzt nur noch einige traurige Ueberreste vorhanden.
Der Cedernwald ist in 15 Minuten zu umgehen. — Der Anblick des Libanon
ist außerordentlich reizend, besonders seine Thäler mit ihren prächtigen Wasser-
sällen. Der Schnee auf den höheren Regionen gibt den unteren Diftricten
reiche Bewässerung; aus zahlreichen Schluchten stürzen rauschende Waldbäche
hervor, „eiu Born lebendiger Wasser, die vom Libanon fließen". Bom Fuße
bis zur Schneegrenze ist jeder Schritt Landes benützt. Da gibt es unendlich
viele Oel- und Maulbeerbäume (Seidenzucht), prächtige Fruchtselder und
Gärten, ganze Haine von Cypressen, Pinien und Platanen, in den Thälern
Feigen, Mandeln, Granatbäume, Citronen und Pommeranzen; aromatische
Kräuter verbreiteu wohlriechenden Duft, und namentlich erfreut der Weinstock
dnrch seine süßen, großen Beeren, deren Wein so gut schmeckeu soll, daß Rei-
sende versichern, nirgends dergleichen getrunken zu haben.— Biele Biehheerden
und mancherlei eßbares Wild; in den Waldungen gibt es Wölfe und Bären.
- Der Libanon war stets der Zufluchtsort verfolgter Stämme und Secten. So

haben sich bis auf den heutigen Tag Maroniten (christliche Secte) und
Druseu (ihre Lehre ist ein Gemisch muhamedanischer und christlicher Grund-
sätze) fast in Unabhängigkeit von der Pforte erhalten. — Die Dörfer liegen
zerstreut an den Abhängen und sind durch Orangenhaine und Reben halb ver-
steckt. —

Die Hauptstadt von Syrien heißt Dcrmcrskus, „das Auge des Ostens".
&amp;gt;^ie liegt östlich vom Antilibanon in einer reich bewässerten, paradiesischen
Gegend. Dieser schöne^ Landstrich bei Damaskus trennt die syrische Wüste von
der arabischen. - Der sandige Küstenstrich zwischen Libanon und dem Meere ist
das alte Phöuicien, dessen einst so berühmte Städte Gyrus und Sidoir
jetzt unbedeutende Orte sind.

l&amp;gt;) Palästina (l]/2 mal so groß als Baden) hieß im alten
Testament auch Kanaan (b. i. niedriger Landstrich, im Gegensatz gu
Syrien, d. i. das höhere Land) oder das gelobte Land. Dieses
einst so fruchtbare und berühmte Land ist jetzt ein Reich der Ruinen
und vieler ganz öden Gegenden. Im Mittelalter suchten es die
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